
f  H  7 .9;:{.'remufise.n" ;  415  Die B'lfb;l'im‘ Oeétfchen Kulturzs  Stoffe in den l£licitpunht des ‚Kultfirkhaf:.  leben. VonHans Vollmer. 8° (1445.)  fenden rücken, »bemweift, daß in ihnen  Salzburg 1938, Anton Puftet, M. 4.80;  Endgültiges über menifchliches  geb. M 5.80  Leben in feinen Höhen und Tiefen, in  Der Verfaffer gehört als Leiter des »Deuts  Auffchmwung und Scheitern, Treue und Verz  fichen Bibelarchivs« in Hamburg gemwiß zu  fagen ausgefagt ift« (69 f.).  den. Erftberufenen, wo es gilt, über die  G.yE.Clofen SJ  Gefchichte der Bibel im deutfichen Raum  zu fprechen. Das vorliegende Buch ftellt  Religiöfes Leben  die Frage, melchen Einfluß Ddie Heilige  Vom blinkenden Stein.  Von Jan  Schrift auf die deutfche Kultur ausgeübt  van Ruysbroek. Hrsg. und überz  hat, auf deutfche Namen, deutfches Brauchs  tum, DdDeutfiche Sprache, Dichtung, Plaftik,  tragen von E. Schacht. Kl. 8° (61 S.)  Malerei und Mufik. Das Schlußkapitel fügt  Graz 1937, Styria. Geb, M 2.70.  noch einen kurzen Überblick hinzu über  Das vor 1343 entftandene Büchlein des  flämifchen Myftikers, gewinnt feinen Naz  den »Werdegang der deutfchen Bibel durch  die JahrhundDerte«, einen erften Abriß des  men von der Auslegung der apokalyp-  großen Werkes der Zukunft, auf das Ddie  tifchen Stelle aus dem Buch »der Heimlich=  Studien des Hamburger Bibel-Archivs zu=  keit Gottes« und gibt im Rahmen eines  »Die Gefchichte  der DdDeutfchen  begrenzten Themas einer hochftrebenden  fteuern,  Bibel«,  Seele Antmort auf Fragen des geiftlichen  Ein kurzes Büchlein von nur 144 Seiten,  Lebens,  die fich im Anfchluß an  »Die  das. fich ein fo umfaffendes Thema zur  Zierde der geiftlichen Hochzeit« auftaten.  Das gefamte geiftliche Leben mird vom  Aufgabe ftellte mie den »Einfluß der Bibel  Menfchen her, als Mitmirkung, in feinen  auf die deutfche Kultur«, ftand vor einer  dDoppelten Gefahr. Entweder gab es nur  Stufen befchrieben.  Jemeils verfchieden  ftatiftiiche Angaben, die nicht zu »lefen«  nach Empfänglichkeit und pofitiver Beant=  waren; oder es mwmurden allgemeine Be=  mwortung der Gnade, im Sünder, Miets  ling,  im getreuen Diener,  vertrauten  trachtungen aneinandergereiht, ohne daß  Rechenfchaft über fie abgelegt mürde, Beide  Freund und in den verborgenen Söhnen,  Gefahren find glänzend vermieden. Zahl-  bis der Aufftieg durch den Glauben und  reiche, meift in den Tert felbft hineinz  die Liebe ohne Weifle den Menichen im  Befis aller feiner natürlichen und übers  gearbeitete Angaben von Quellen und Lite=  natürlichen Möglichkeiten zum vollkom=  ratur bieten folidefte Bemweisführung für  die aufgeftellten Behauptungen.  Dabei  menen Werkzeug Gottes mwerden läßt.  bleibt es in der Darftellung ein »lesbares«,  Aber auch das nur als ein morgendliches  anfchauliches, ja fpannendes und farben=  Leuchten vor der Mittagsglut des feligen  Gottfchauens.  reiches Buch.  Das Hauptergebnis des kurz gedrängten  Die vorliegende dDeutfiche Übertragung  Überblickes über das mweite Thema ift in=  fucht fich an den Tert der Vorlage zu  halten. Der Schmwierigkeit einer folchen  haltlich nicht eigentlich neu, überrafcht  Überfeßung fIcheint E. Schacht jedoch nicht  aber in feiner Fülle und Kraft, Der Lefer  ift nach forgfamer Lektüre des Buches  ganz Herr gemorden zu fein; zudem ergibt  übermältigt zu erfahren, einen wie außer=  ein Vergleich mit dem Text der Vorlage  ordentlichen Einfluß auf deutfiche Kultur  manche fchmer verftändliche Abweichung.  H, Fifcher S. J.  und Ddeutfche Kulturentwicklung Ddie Heiz  lige Schrift des Alten und des Neuen  Die Befchauung. Von Garrigou=  Teftamentes gehabt hat. Was muß es doch  für ein feltfames und geheimnistiefes Buch  Lagrange O.P. Überf. von A. Hein=  rich=Ritfchard. kl. 8° (112 S.) Paderborn  um Ddie Bibel fein, wenn artechte, eigen=  1937, Schöningh. Geb. M 2.40  fändige Kultur eines ftarken Volkes fo  reich aus ihren Quellen gefpeift werden  »Die myftifche Theologie ift die Krönung  kann, ohne daß ihr innerftes Selbft ge=  der Dogmatik und der Moraltheologie«  fährdet mürde! Den tieferen Grund, marum  (7). Der berühmte Dogmatiker .und My=  die Heilige Schrift das vermochte, dDeutet  ftiker der neueren Thomiftenfchule zu Rom  V. nur flüchtig durch eine Zitation an:  will in der kleinen, aber inhaltsvollen  Daß immer mieder die alten biblifchen  Schrift »einige beftimmte Begriffe vomBelßre?hungm 415
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